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Ich steh an deiner Krippen hier,
o Jesu, du mein Leben;

ich komme, bring und schenke dir,
was du mir hast gegeben.

Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn,
Herz, Seel und Mut, nimm Alles hin,

und lass dir’s wohl gefallen.

- Paul Gerhardt -
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Gottesdienstzeiten

Donnerstag 19.00 Uhr 	
Freitag  19.00 Uhr
Samstag 
Vorabendmesse 19.00 Uhr
Sonntag 
Rosenkranz  7.25 Uhr
Gottesdienste  8.00 Uhr
 9.30 Uhr

Kanzleistunden (Tel.: 46460)
pfarre.krenglbach@dioezese-
linz.at
www.pfarre-krenglbach.at

Dienstag	 9.00	-	11.00 Uhr
Donnerstag	17.00	-	19.00 Uhr
Samstag	 9.00	-	11.00 Uhr

Redakt ionsschluss  für 
das nächste Pfarrblatt ist 

der 3. Februar 2014!

L i e b e   P f a r r g e m e i n d e !

Danke...

•	 der Familie des 
† Herrn Alfred Lindlbauer 
für die Begräbnisspenden 
anstelle von Kränzen und 
Blumen zu Gunsten der 
Kirchenrenovierung.

•	 allen, die bei Samm-
lungen für kirchliche und 
karitative Anliegen eine fi-
nanzielle Spende geben.

•	 allen treuen Gottes-
dienstbesuchern, die gera-
de an Sonntagen zur Feier 
unseres Glaubens in un-
serer Pfarrkirche zusam-
men kommen.

•	 allen, die immer wieder 
ihr handwerkliches Kön-
nen und ihre Zeit der Pfar-
re zur Verfügung stellen.

•	 dem Siedlerverein für 
das Leihen des Gerüstes 
zur Lautsprechermontage 
an der Kirche.

•	 allen, die immer wieder 
Geld oder Blumen für den 
Kirchenschmuck spenden.

„Ein Gott Mensch 
werden? Welch Am-
menmärchen! Ich 
weiß nicht, was ihn 
zum Menschsein 
locken könnte. Die 
Götter bleiben im 
Himmel; ganz be-
schäftigt, sich selber 
zu genießen. Und wenn sie 
einmal dazu kommen sollten, 
zu uns herab zu steigen, ge-
schähe es wohl in glänzender 
und flüchtiger Gestalt… Wenn 
ein Gott für mich Mensch wür-
de, für mich, liebte ich ihn, ihn 
ganz allein. Es wären Bande 
des Blutes zwischen ihm und 
mir und für das Danken reich-
ten alle Wege meines Lebens 
nicht. Barjona ist nicht un-
dankbar.“

So schreibt J.P. Sartre in 
dem Weihnachtsstück „Bar-
jona oder der Donnersohn“. 
In den Worten von Barjona 
ist die Überzeugung von Sar-
tre selbst zu erkennen. Für 
ihn gibt es keinen Gott. Der 
Himmel ist leer.  

Für uns Christen ist 
der Himmel nicht 
leer. Dort ist aber 
auch kein Gott, der 
nur mit sich selbst 
beschäftigt ist. Er 
ist ein Gott, der 
Mensch wird, einer 
von uns, ein ohn-

mächtiges Kind, geboren als 
Obdachloser und Kind armer 
Eltern, nur wahrgenommen 
von den Hirten und später um-
geben von Angehörigen nie-
derer Gesellschaftsschichten.

Die Götter, an die viele Men-
schen glauben, mögen im 
Himmel bleiben und nur mit 
sich selbst beschäftigt sein. 
Doch der Gott, an den wir 
Christen glauben, ist einer, 
der den Menschen ernst 
nimmt. Und es ist die Lie-
be, die ihn zum Menschen 
lockt. 

Seit dem Weihnachtsgesche-
hen in Bethlehem wissen wir, 
dass es Bande des Blutes 
zwischen ihm und uns gibt. 
Wir sind daher niemals allein 
in unseren Sorgen, in unserer 
Ohnmacht und in unseren 
Freuden. Gott ist Mensch 
geworden damals in Beth-
lehem, er ist Mensch ge-
worden für mich. Wir haben 
also Grund ihn zu lieben.

Ein gesegnetes Weihnachts-
fest wünsche ich euch allen!

P. Johannes Kriech
Pfarrer

Vorweihnachtliches Singen
in der Pfarrkirche

So. 22. Dez. 2013 
um 18.00 Uhr

Mitwirkende:
• Liedertafel
• Vokalkreis
• Saitenmusi
• Klarinettenmusi

Pater Johannes liest besinn-
liche Texte
Eintritt freiwillige Spenden

Nach vielen Jahren wird nun 
von der Diözese Linz mit 
1. Jänner 2014 das Messsti-
pendium erhöht. Somit beträgt 
die Gebühr ab 1. Jänner 2014 
für eine Hl. Messe mit Orgel-
begleitung 16 Euro.

Messstipendium – eine
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Bei unserem Gott-Loben im 
Singen und Beten wird uns ein 
neues „Gotteslob“ hilfreich un-
terstützend zur Seite stehen.

Warum brauchen wir ein 
neues „Gotteslob“?

Das bisherige „Gotteslob“ war 
das erste gemeinsame Ge-
bets- und Gesangbuch, das 
1975 für alle Diözesen Öster-
reichs und Deutschlands, die 
Diözesen Bozen-Brixen, Lüt-
tich und Luxemburg heraus-
gegeben wurde. Analysen aus 
Befragungen in den Pfarrge-
meinden haben gezeigt, dass 
dieses „Gotteslob“ den heu-
tigen Ansprüchen nicht mehr 
genügt. Da alle Gläubigen zur 
vollen, bewussten und tätigen 
Teilnahme an den liturgischen 
Feiern geführt werden wollen 
(vgl. Liturgiekonstitution 14), 
ist das neue „Gotteslob“ für 
eine zeitgemäße Feier der 
Liturgie unverzichtbar. 

Was ist neu am neuen „Got-
teslob“?

Neben altbewährten Liedern 
und Gesängen enthält das 
neue „Gotteslob“ eine Fülle 
von Neuem:

•	 Fast 50% der Gesänge 
sind neu, d.h. sie waren nicht 
im bisherigen „Gotteslob“, wur-
den aber in den vergangenen 
Jahren in vielen Gemeinden 

zum gern gesungenen Lied-
schatz; so z.B. Gesänge aus 
Taizé und einige mehrstimmi-
ge ostkirchliche Gesänge.

•	 Manche Gesänge aus frü-
heren Gesangbüchern kom-
men wieder in das neue Buch 
(z.B. Segne du, Maria), aber 
auch etliche Lieder aus der 
Liederquelle.

•	 Auch volks-
nahe Gesän-
ge, vor allem für 
die Advent- und 
Weihnachtszeit, 
wurden neu auf-
genommen. 

•	 Dankbar wird 
man auch sein 
für die vielen, in 
den letzten Jah-
ren neu entdeck-
ten, teils mehr-
stimmigen Rufe: 
Akklamationen 
für Messe und 
Wort-Gottes-Feier.

•	 Die Vorlagen für Tagzeiten-
liturgie, für Wort-Gottes-Fei-
ern und für den reichhaltigen 
Andachtsteil wurden gänzlich 
neu erarbeitet. 

•	 Viele Gesänge aus dem 
Bereich „Neues Geistliches 
Lied“ sind mit Gitarrenbeglei-
tung versehen. 

•	 Die Lesbarkeit wurde ver-
bessert. Die Schrift ist größer 
und daher deutlich besser zu 

Lobe den Herrn, meine Seele! (Ps 146,1)

lesen als im bisherigen Nor-
maldruck des „Gotteslobs“.

•	 Das neue „Gotteslob“ be-
steht aus einem für alle Diöze-
sen gemeinsamen Stammteil 
und einem Eigenteil aller Diö-
zesen Österreichs.
 
Was enthält das neue „Got-
teslob“?

A) Geistliche 
Impulse für das 
tägliche Leben: 
Bibelschule, Ge-
bete, häusliche 
Feiern.

B) Gesänge: 
Psalmen, Lieder, 
Hymnen, Kehr-
verse, Litaneien.

C) Gottesdienst-
liche Feiern: 
Feiern der Sa-
kramente, Tag-
zeitenliturgien, 

Wort-Gottes-Feiern, Andach-
ten. 

Freuen wir uns auf dieses 
Buch, das uns schon durch 
seinen Namen einlädt zum 
Gotteslob – im persönlichen 
Gebet wie dem gemeinsamen 
Feiern in der Familie und der 
Pfarrgemeinde! 

Bericht aus dem Pfarrbrief
Buchkirchen, mit freundlicher

Genehmigung von
Frau Mag.a Eva Plank

Einladung zum 
Krenglbacher Fasching im Pfarrzentrum

Musikalische Unterhaltung: RUDI PILZ aus Wels
Jung und Alt sind zum Pfarrfasching herzlich eingeladen!
					     Auf zahlreichen Besuch freut sich 	 der Pfarrgemeinderat

Freitag, 31. Jänner 2014
Beginn 20.00 Uhr

Eintr
itt 

FREI
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Katholische Frauenbewegung

Krenglbach

 Für das KFB-Team,
Elfriede Humer

Wir gratulieren unseren 
Mitgliedern zum halbrunden 
Geburtstag... 
Friederike Neuböck, Anna 
Kopecny. 
Her z l ichen G l ückwuns ch !

Krenglbach

Was tut sich in der
nächsten Zeit:

Sa. 30. Nov. 2013: ADVENT-
MARKT am Gemeindeplatz 
mit unserem traditionellen 
KEKSE-Stand. (Danke für die 
vielen köstlichen Kekse-Spen-
den)

Do. 5. Dez. 2013:
Besinnlicher Adventabend. 
Herzliche Einladung an alle 
Frauen zur vorweihnacht-
lichen ADVENTRUNDE mit 
Gottesdienst. Anschließend 
gemütliches Beisammensein.
Beginn 19.00 Uhr im Pfarr-
zentrum.

So. 29. Dez. 2013:
A N B E T U N G S -
TAG
Gestaltung der 
Anbetungsstunde von ca. 8.45 
Uhr (nach der Frühmesse) bis 
9.30 Uhr.

Möge der Glanz dieser Nacht dein 
Leben erhellen.

Möge der Mensch gewordene 
Gott dich Mensch werden lassen.
Möge das Kind im Stall deinem 

Herzen nahe sein.
Mögen die Chöre der Engel dich 

tragen und beflügeln.

Eine segensreiche Advent- und Weihnachtszeit und ein gutes 
Neues Jahr wünscht das KFB-Team.

Weitere Termine

Im Dorf Pearl 
Lagoon in 
N i c a r a g u a 
wurde mit 
der Hilfe der 
Aktion SEI 
SO FREI 
eine Schule 
errichtet. So 

wie rund 600 weitere Kinder wird 
auch die 9-jährige Daljie unter-
richtet. Sie besucht mit großem 

Eifer die 3. Klasse Volksschule 
und möchte später unbedingt 
Lehrerin werden. „Ich bin sehr 
froh, hier lernen zu dürfen“, sagt 
sie mit leuchtenden Augen.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt erhalten Sie beim Vortrag 
von Franz Hehenberger am 
11. Dezember im Pfarrzentrum 
und auch im Internet unter http://
www.seisofrei.at/adventsamm-
lung.

Aktion SEI SO FREI der KMB
Stern der Hoffnung für Kinder in Nicaragua

Do.	19.12.13	 Adventrunde der KMB um 19.30 Uhr
		  im Pfarrzentrum

So.	29.12.13	 Anbetungstag: KMB 10.15 Uhr bis
		  11.00 Uhr

Sa.	11.01.14	 Kochkurs:
		  „Männer kochen für ihre Frauen“, um
		  9.00 Uhr im Pfarrzentrum

So.	19.01.14	 Winterwanderung, Ansfelden Umgebung

Mi.	 12.02.14	 KMB-Runde: 19.00 Uhr im Pfarrzentrum
		  Thema: Gesundheit und Krankheit aus Sicht
		  der Traditionell Europäischen Medizin (TEM)

Am Sa. 14.12. und So. 15.12.
bittet die KMB im Rahmen 
der Adventsammlung um Ihre 
Spende zur Aktion SEI SO 
FREI.

Vortrag
über Projekte der Aktion 

SEI SO FREI
„Ich weiß, wo meine 

Spende lebt“

Mi. 11. Dez. 2013, 
19.30 Uhr

im Pfarrzentrum

mit:
Franz Hehenberger

Lissa Powell
Pedro Rupilius 

Freiwillige Spenden
kommen der Aktion

SEI SO FREI zugute.
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Caritas-Lerncafé sucht Ehrenamtliche

Kindern wieder Freude am Ler-
nen schenken - das können Sie 
bewirken. Durch Ihre freiwillige 
Mitarbeit im  Caritas-Lerncafé 
Marchtrenk. Gemeinsam Haus-
aufgaben machen, üben und für 
Tests lernen, gemeinsam die 
Freizeit gestalten. Die Lerncafés 
sind ein kostenloses Nachmit-
tagsangebot für SchülerInnen im 
Alter von 6 - 15 Jahren aus sozial 
benachteiligten Familien.

Was sollten Sie mitbringen?
-	 Freude an der Arbeit mit
	 Kindern
-	 Gutes Allgemeinwissen
-	 Geduld und Verständnis

Ihr Beitrag als MitarbeiterIn:
-	 Hilfestellung bei Haus-
	 übungen
-	 Unterstützung bei der
	 Vorbereitung auf Tests und
	 Schularbeiten
-	 Vermittlung von Freude am
	 Lernen und der Entwicklung
	 von Talenten

Ehrenamtliche MitarbeiterInnen 
sind bei der Caritas haftpflicht- 
und unfallversichert, können an 
For tbildungsveranstaltungen 
teilnehmen und erhalten Ermäßi-
gungen in Betrieben und im Han-
del mit dem MitarbeiterInnenaus-
weis.
Wir freuen uns auf Sie!

Kontakt:
Caritas-Lerncafé Marchtrenk, 
Goethestraße 7
(Volkshaus Marchtrenk),
Telefon: 0676 / 87 76 23 21

60 Jahre Sternsingen

1954 waren in Österreich zum 
ersten Mal die Sternsinger der 
Dreikönigsaktion unterwegs. 
Seither sind über 4.000.000 
Kinder von Haus zu Haus ge-
gangen um die Weihnachts-
botschaft zu bringen und in 
den 60 Jahren über 350 Mio. € 
zu ersingen. Mit diesem Geld 
konnten über 10.000 Projekte 
in Asien, Afrika oder Latein-
amerika unterstützt werden. 
Doch der Blick in die Weltge-
schichte zeigt, dass das En-
gagement auch weiterhin not-
wendig ist.

Es gibt noch viel zu tun! 
Packen wir es an!
In den 60 Jahren der Sternsin-
geraktion haben wir gemein-
sam viel Positives bewegt. 
Noch immer leiden jedoch 
viele Menschen in den Armuts-
regionen der Welt an Mangel-
ernährung und schlechtem 
Trinkwasser, an fehlender 
Gesundheitsversorgung und 
Schulbildung, an Raubbau an 
der Natur und an Missachtung 
ihrer Menschenrechte. 

Spenden an die Sternsinger-
aktion unterstützen Menschen 
in Afrika, Asien und Lateina-
merika dabei, den Teufelskreis 
von Armut und Ausbeutung 
dauerhaft zu durchbrechen. 
Dazu ein paar konkrete Bei-
spiele:

Nairobi in Kenia: Mädchen 
schützen und fördern!

•	 Versorgung mit Nahrung, 
Kleidung und einem Schlaf-
platz 
•	 Betreuung und medizinische 
Behandlung im Sozialzentrum
•	 Schulbesuch und berufliche 
Ausbildung

Lábrea in Brasilien: Rechte 
der indigenen Völker stär-
ken!

•	 Absicherung der Rechte auf 
das eigene Land
•	 Nahrungssicherung und 
Umweltschutz
•	 Aufbau von Bienenzucht 
und Honigproduktion 

In Krenglbach sind wir am 
Samstag, 28. Dez. 2013, am 
Freitag, 3. Jän. 2014 und am 
Samstag, 4. Jän. 2014 unter-
wegs.

Probentermine sind:
Sonntag, 15. Dez. um 10.30 
Uhr und Samstag, 21. Dez. 
um 11.00 Uhr.

Wir freuen uns auf dein Kom-
men und hoffen auf freund-
liche Aufnahme.

Michael Pötzlberger,
Georg Muggenhuber

und die JS-Leiter

Jede Spende an die Stern-
singerInnen ist ein Baustein 
für eine bessere Welt! Dan-
ke!

„Die SternsingerInnen geben 
ein Beispiel für weltweite Soli-
darität. Die Großherzigkeit der 
österreichischen Bevölkerung 
gibt armen Menschen Mut und 
Hoffnung.“ 
Erwin Kräutler, Bischof vom 
Xingu/Brasilien

Wir setzen Zeichen für eine gerechte Welt



krenglbacher pfarrblattSeite 6 Aus dem Pfarrgemeindeleben

„Höchster, all-
mächtiger, guter 
Herr, dein sind 
der Lobpreis, die 
Herrlichkeit und 
Ehre und jeg-
licher Segen.“ 

Mit diesen Zeilen beginnt der 
Sonnengesang des Hl. Franz 
v. Assisi. Dieses Werk zeigt 
wie bedeutsam die Schöp-
fungsverantwortung für diesen 
Heiligen war. Nicht umsonst 
gilt sein Namenstag auch als 
Welttierschutztag.

Laut Legende war seine Ver-
bundenheit mit der Natur 
so groß, dass er sogar mit 
Tieren sprechen konnte. Ent-
scheidender für unsere Kirche 
ist allerdings wohl sein Enga-
gement für die Armen und 
Ausgegrenzten der Gesell-
schaft. Kurz gefasst könnte 
man das Wirken von Franzis-
kus auch mit den Schlagwor-
ten „Frieden, Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöp-
fung“ umschreiben. Durch 
die Namenswahl des jetzigen 
Papstes ist dieser Heilige wie-
der mehr in den Blickpunkt 
gerückt. Und damit sind auch 

diese Anliegen wieder zen-
tralere Themen für die ge-
samte Kirche geworden.

Franz v. Assisi hat sich radi-
kal am Beispiel Jesu orien-
tiert. Dieser Radikalität kön-
nen wir „normale“ Christen 
wohl nicht folgen, aber auch 
für unser Handeln muss Je-
sus die Grundlage bilden. Und 
wir können uns sehr wohl am 
Beispiel des Franziskus orien-
tieren. ÖsterREICH gehört zu 
den reichsten Regionen der 
Erde, und obwohl wir sehr ge-
übt im Jammern sind und wohl 
nie zufrieden sind mit unserem 
Kontostand, müssen wir ehrli-
cherweise zugeben, dass un-
ser Wohlstand uns eigentlich 
verpflichtet, uns für andere zu 
engagieren.

Papst Franziskus greift mit 
dem Stichwort „Option für die 
Armen“ diese Tradition für die 
Kirche auf und lebt sie auch in 
seinem eigenen Bereich ent-
sprechend vor. Wir sind statt-
dessen gewohnt uns darüber 
zu beschweren, wenn schon 
wieder eine Sammlung durch-
geführt wird. Ebenso ertönt 

das Wehklagen, wenn schon 
wieder ein „Bettelbrief“ in der 
Post liegt. Das Evangelium 
liefert uns mit der Geschich-
te der armen Witwe, die ihr 
Scherflein gab (Mt 12,42-44), 
aber eine andere Botschaft. 
Diese klagt nicht wie viel sie 
schon gegeben hat, sondern 
spendet obwohl sie nicht viel 
hat. Die Advent- und Weih-
nachtszeit ist traditionell eine 
Zeit in der sich Spendenakti-
onen häufen.

Vielleicht gelingt es diesmal 
bewusst zu überlegen für wen 
und wie viel wir von unserem 
Reichtum geben. Denn auf 
diese Weise könnten wir quasi 
auch Jesus, der uns gerade im 
benachteiligten Mitmenschen 
begegnet, ein entsprechendes 
„Geburtstagsgeschenk“  ma-
chen. Und wenn wir zu Weih-
nachten, ob zu Hause oder 
in der Kirche, die Krippe be-
trachten, auch ein wenig an 
den „Erfinder“ der lebendigen 
Weihnachtskrippe, an Franz v. 
Assisi denken und in seinem 
Geiste handeln.

Michael Pötzlberger, FA
Schöpfungsverantwortung

Franziskus und die Kirche

Die Kirche ist für ihre Aufga-
ben bei den Menschen auf ei-
nen solidarischen Beitrag aller 
Katholikinnen und Katholiken 
angewiesen. Mit dem muss 
sie rechnen und planen. So 
kann sie ihre vielfältigen Auf-
gaben in der Seelsorge und in 
der Hilfe für Menschen nach-
kommen.
Rund 55 % Ihres Kirchen-
beitrages braucht die Kirche 
für die Bezahlung von Men-

schen, die Nächstenliebe zu 
ihrem Beruf gemacht haben. 
Menschen, die ihr Leben 
nach Gott ausrichten, Men-
schen, die ihre ganze Kraft in 
den Dienst der Kirche stellen: 
Pfarren brauchen Seelsorge-
rinnen und Seelsorger, Behin-
derte und Kranke brauchen 
Betreuerinnen und Betreuer, 
Beratung braucht Fachfrauen 
und -männer.

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter

der Kirchenbeitragsstelle
wünschen

eine ruhige, besinnliche
Adventszeit,

frohe Festtage und für das 
neue Jahr

Glück, Gesundheit und 
Gottes Segen.

Kirche – Teil unseres 
Lebens

Danke für Ihren Kirchenbeitrag – dieser macht viel Gutes möglich!

Besinnliche Tage im Advent und ein gesegnetes W eihnachtsfest wünschen der
Pfarrgemeinderat und das Pfarrblattteam!
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AUS DEN PFARRMATRIKEN

Liebe Kinder!
Wir laden euch 
sehr herzlich 
zur Advent-
kranzsegnung 

am 30. Nov. um 17.00 Uhr in 
die Kirche ein.

Erwartungsfeier: 
Am 24. Dez. feiern 
wir den Geburtstag 
Jesu um 16.00 Uhr in der Kir-
che.

Für den Kinderliturgiekreis
Helga Schwabeneder

Schön, wenn du mit 
uns mitfeierst!!

Nikolausaktion der KMB

Der Nikolaus kommt zu 
Besuch!

Am Donnerstag, 05.12.2013 
und Freitag, 06.12.2013.

Sollten Sie den Besuch des 
Nikolaus wünschen, füllen Sie 
bitte ein Anmeldeformular aus 
(liegt am Schriftenstand in der 
Kirche auf) und geben Sie die-
ses bis spätestens 03.12. ab 
(Pfarrbriefkasten oder Pfarr-
kanzlei).

 Das Sakrament der Taufe empfingen
28.09.2013 Leon Paul Lemmerer					     Mariafeldstraße 27
29.09.2013 Emma Mittermayr					     Wels
06.10.2013 Franziska Muggenhuber				    Ziegeleistraße 5
12.10.2013 Matthias Lorenz Grubmüller				    Paracelsusgasse 1
13.10.2013 Theo Bugelmüller					     Muckenhuberweg 23
03.11.2013 Aliyah-Loreen Rudolf					     Lehnerweg 4
16.11.2013 Ben Gröbner						      Göldinger Straße 4

Jungschar- u.
Ministrantenstart

Am 21. September fand der 
Jungschar- und Ministranten-
start statt. Dabei konnten wir 
36 Kinder begrüßen. Nach ei-
ner kurzen Vorstellrunde (mit 
Gemüse- und Obstwahl für 
das erste Spiel) begann der 
lustige Nachmittag. Später 
konnten sich die Kinder ent-
scheiden, ob sie noch weiter 
Spiele kennenlernen oder ob 
sie lieber aus Kochlöffeln bun-
te Vögel gestalten wollten.

Raimund Niklas

Die GruppenleiterInnen:

Gruppe 2./3. VS
Verena Angermair
Katharina Bittenecker
Linda Buchner

Gruppe 4. VS u. 1. (A)HS
Jasmin Bogengruber
Marco Dernberger
Katharina Hofbauer

Gruppe 2. (A)HS u. größer
Anna Eichberger
Anna Minihuber

MinistrantInnen
Johanna Neuwirth
Eva-Maria Niklas 
Raimund Niklas

Pfarrverantwortliche der JS
Georg Muggenhuber
Raimund Niklas

Alle aktuellen Termine für 
Jungschar und Ministran-
ten (und den aktuellen 
Mini-Plan) findest du auf 
www.pfarre-krenglbach.at/js.

Der Jugendkeller ist jeden 
zweiten Samstag ab 17.00 Uhr 
für alle Jugendlichen ab 
14 Jahre geöffnet.
Aktuelle Termine und Fotos 
findest du auf unserer Fa-
cebook-Seite unter fb.com/
kj.krenglbach.

Markus Grundnig

katholische jugend
k r e n g l b a c h

Start der KJ
Am 5. Oktober wurde der 
Jugendkeller nach der Som-
merpause wieder geöffnet. 
Zu diesem Anlass wurde 
eine „Real-Life Mario Party“ 
mit Super Mario, Luigi und 
Prinzessin Peach als promi-
nente Gäste veranstaltet. In 
verschiedensten Minispielen 
konnten sich die Jugendlichen 
aneinander messen und hat-
ten sehr viel Spaß dabei.
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30.11.2013	 17.00 Uhr Adventkranzsegnung
05.12.2013	 19.00 Uhr Adventgottesdienst und Adventrunde der KFB
06.12.2013	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
07.12.2013	 17.30 Uhr – 18.30 Uhr Beichtgelegenheit bei Pfarrer Hans Wimmer
		  aus Bad Schallerbach
08.12.2013	 Mariä Empfängnis, Hl. Messen um 8.00 Uhr und 9.30 Uhr
11.12.2013	 6.00 Uhr Rorate in der Kapelle am Muckenhuberhof 
		  19.30 Uhr Vortrag zur Aktion SEI SO FREI mit Franz Hehenberger
13.12.2013	 19.30 Uhr Bibelrunde
14./15.12.13	 Aktion SEI SO FREI der KMB
19.12.2013	 19.00 Uhr Hl. Messe, anschließend Adventrunde der KMB
20.12.2013	 19.00 Uhr Bußfeier
21./22.12.13	 Beichtgelegenheit von 18.15 Uhr – 18.50 Uhr bzw. 7.25 Uhr – 7.50 Uhr
22.12.2013	 18.00 Uhr vorweihnachtliches Singen in der Kirche
24.12.2013	 Hl. Abend
		  16.00 Uhr Erwartungsfeier für Kinder und Übergabe des Friedenslichtes
		  22.30 Uhr Turmblasen, 23.00 Uhr Christmette
25.12.2013	 Christtag, Hl. Messen um 8.00 Uhr und 9.30 Uhr (Festmesse)
26.12.2013	 Stefanitag, (Pfarrpatron) 9.30 Uhr Hl. Messe
28.12.2013	 19.00 Uhr Vorabendmesse zum Fest der Hl. Familie
29.12.2013	 Anbetungstag, 8.00 Uhr Hl. Messe, dann Anbetungsstunde der KFB
		  9.30 Uhr Hl. Messe, dann Anbetungsstunde der KMB und ab 11.00 Uhr
		  stille Anbetung bis 12.00 Uhr
31.12.2013	 Silvester, 15.00 Uhr Dankgottesdienst zum Jahresschluss
01.01.2014	 Neujahr, 9.30 Uhr Hl. Messe
28.12. u. 3.-4.1.14  Dreikönigsaktion der Sternsinger
03.01.2014	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
06.01.2014	 Erscheinung des Herrn, 9.30 Uhr Sternsingermesse
11.01.2014	 Männer kochen für ihre Frauen
17.01.2014	 19.30 Uhr Bibelrunde
19.01.2014	 9.30 Uhr Familiengottesdienst
		  Winterwanderung der KMB
26.01.2014	 8.00 Uhr und 9.30 Uhr Friedensgottesdienste
		  (ebenso um 19.00 Uhr bei der Vorabendmesse)
31.01.2014	 20.00 Uhr Pfarrfasching
02.02.2014	 Mariä Lichtmess, 8.00 Uhr und 9.30 Uhr Gottesdienste
03.02.2014	 Gedenktag des Hl. Blasius 8.00 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen
07.02.2014	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
12.02.2014	 18.30 Uhr KMB-Runde mit Dr. Spinka
21.02.2014	 19.30 Uhr Bibelrunde
27.02.2014	 19.30 Uhr PGR-Sitzung
05.03.2014	 Aschermittwoch, 19.00 Uhr Hl. Messe mit Aschenkreuzauflegung
06.03.2014	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
07.03.2014	 14.00 Uhr Pensionisten/Seniorengottesdienst mit Spendung der Krankensalbung

Die aktuellen Termine und die Gottesdienstordnung finden Sie auch auf unserer Homepage: www.pfarre-krenglbach.at

AUS DEN PFARRMATRIKEN

PFARRTERMINE

 Wir gedenken unserer Verstorbenen
09.10.2013 Johann Zacherl			   Aichetstraße 14		  im 77. Lj.
21.10.2013 Alfred Lindlbauer			   Bahnhofzeile 10		  im 71. Lj.


